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PRESSEMITTEILUNG
(mit der Bitte um redaktionelle Berücksichtigung)

PREMIERE: RockCity HH e.V. erstmals mit dem Zwergenaufstand im Grünen
Jäger!!  Das Publikum erhält 100 Mini CDs mit den Tracks des Abends gratis.
Erstmals veranstaltet RockCity Hamburg e.V., Förderin und Patentante der guten Töne
dieser Stadt, die kleinste Veranstaltung Hamburgs im Grünen Jäger. Auf dem
Zwergenaufstand, der neuen Veranstaltungsreihe des Hamburger Musikervereins, werden
Kleinstkarrieren auf Mini CDs gepresst, um es dann als wohl beliebtestes
Weihnachtsgeschenk auf das diesjährige musikalische Nierentischchen zu schaffen. Zu den
Definitionskriterien des künstlerischen Zwergentums gehört bekanntermaßen eine aus Not
gedrungene Haltung eines kunstbesudelten Lebens, das darauf wartet, für viel Geld auf den
Plattentellern des Establishments serviert zu werden. So auch hier: Die 4-Track Mini CD
mit künstlerischem Aufdruck soll dann im nächsten Jahr auf dem Gabentisch auch der
internationalen Presse landen.

WER ist diesmal dabei fragen sich interessierte Medienmenschen, welche Leckereien birgt
das Sammelbonsche munkelt die Bohème:

ZWERGENAUFSTAND Vol. 4, Rock n’Roll
am Donnerstag,

den 05.01.06
ab 20 Uhr

für 6 €
im Grünen Jäger

Live:
HERRENMAGAZIN [Hamburg]
ALMOST AMUSED [Hamburg]

HUTCHINSON [Hamburg]
Danach gibt es noch ein recht deftiges DJ Set mit Marc Gressl und Rocker passend zum
Thema des Abends.

Mit herzlichsten Grüßen,

Andrea Rothaug
RockCity Hamburg e.V.

Kontakt:
Andrea Rothaug, RockCity Hamburg e.V., 040-319 60 60, mailto:music@rockcity.de, www.rockcity.de



Bandinformationen:

Herrenmagazin: Plötzlich waren sie da und spielten, als ginge es nicht nur um ihr, sondern
unser aller Leben... Herrenmagazin sind das Frischfleisch in der unüberschaubaren
Hamburger Musikszene. Eine Erfolgsgeschichte in Stichpunkten:
Ehemaliger SPANDAU-Schlagzeuger Deniz Jaspersen hängt sich eine Stratocaster um,
schreibt ein Dutzend Knallersongs mit Knallertexten, schnappt sich Rasmus Engler (u.a.
GARY, DAS BIERBEBEN) und die beiden bisher unbeschriebenen Blätter Philip
Kowalewski (Gitarre) und Paul Konopacka (Bass) und gründet eine pulsierende Band.
Großstadtprosa trifft auf Präpunk. Das musikalische Ergebnis wirkt wie eine
Rückbesinnung auf traditionelle Werte in Bezug auf die Herangehensweise ans
Musikmachen. Soll heißen, alles ist unverkrampft, durchzogen von einer poetisch
anmutenden Egalhaltung. Jaspersen peitscht uns Melodien und Texte um die Ohren, als sei
Singen und Dichten gerade erst erfunden worden. Kluge, manchmal auf wunderliche Weise
assoziierte Betrachtungen, Worte, die scheinbar nicht versuchen irgendwas verständlich
machen zu wollen, sondern zu verstehen. Herrenmagazin vermitteln trotz meist recht flotter
Tempi eine erstaunliche Gelassenheit inmitten von Großstadthektik und Exzessleben. Es ist
völlig absehbar, wie schnell sich diese Band herumsprechen wird. Ein Geheimtipp. Für alle.

Almosed Amused: Tightrock. Diese Stilrichtung und ihre energiegeladenen Live-Auftritte
haben Almost Amused einen ständig größer werdenden Fankreis und viele Engagements
auf diversen Bühnen eingebracht. Almost Amused standen 2000 und 2001 u.a. im Finale
des Emergenza-Bandwettbewerbs und schlugen auf sämtlichen NDR-Bühnen im
norddeutschen Raum sowie auf dem von RockCity erfundenen Rockspektakel auf dem
Hamburger Rathausmarkt allen die Ohren vom Kopf. In den letzten Jahren häuften sich die
Auftritte bei norddeutschen Open Air Festivals. Auch Dan Baird und die Georgia Satellites
spielen gerne mit Almost Amused zusammen. Mitte 2004 erschien das erste Album der
Band. Das melodische Erstlingswerk "Now In A Timemachine" enthält neben Lyrics, Fotos
und MP3s der Songs auch den Videoclip zu "(Have You) Seen It". Mitte 2005 erscheint das
nächste Album namens "Welcome to Hysteria", das komplett live eingespielt wurde.

Neben den festen Mitgliedern Florian Grove (voc/git), Jan Greve (git), Florian Lorenz
(alto-sax), Martin Schroeder (bass) und Patrick Grochowy (drums/graphics), werden
Almost Amused auch noch des öfteren kompetent von Markus Glossner (e-piano, orgel,
clavinova) und Kilian Soldat (percussion) verstärkt.

Hutchinson: Imagine 4 guys and a legendary producer combining the experiences outta
years of Riff-Rock and hundreds of 50`s, 60`s, 70`s and 80`s teenage hunger flicks. A
singer and fancy dancer being a tasty, kinky mixture of Michael Caine and Shining`s Jacky
N. wearing a safari outfit. A fingerlickin` good rhythm machine bringing weird beards,
sideburns and chainwallets back to the dirty R`n`B. A 4 string magician, 7 feet tall, fast as a
fox and a true death to all bassman clichees and a 6 string hyena mixing an Astaire step



with a wolfe-like smile and a dry Martini lick. Now couriosity makes sense. Take the drugs
from the ancient Royals and mix it up with an imaginary howlin` wolf backing band. Now
imagine yourself dancing to soulfull , timeless and groovy Soul`n`Roll. Yeah, it is pure fun
- a never ending joyride. You will go to a party just to stay around and wear a Burt
Lancaster smile and you will end up dancing like a queer cavalry within 5 minutes. That`s
HUTCH.

Hutchinson sind: U. Iversen – Bass, Tones
Thilo – Hands & Feet
Sven – 6 Strings, Vibes
Kozik – Moods, Vox

 


